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Kundennummer: 

Ihr Schreiben (Kundeninformation) vom 13.11.2006

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich halte den von Ihnen einseitig festgelegten Gesamtgaspreis für unangemessen und erachte ihn gemäß 

§ 315 Abs. 3 Satz 2 BGB als unbillig. 
Ich fordere Sie deshalb auf, mir Erfordernis und Angemessenheit sowohl der Preiserhöhung als auch des Gesamtpreises durch vollständige Offenlegung aller preisbildenden Faktoren Ihrer Kalkulation nachzuweisen. Bis Sie mir diesen Nachweis erbracht haben, werde meine Zahlungen nur auf der Basis der Preise von 2006 unter Berücksichtigung der erhöhten Mehrwertsteuer leisten.
Wegen meines Einwandes der Unbilligkeit werden somit Ihre Forderungen nicht fällig. Sie sollten also von Mahnungen, Sperrandrohungen etc. absehen. Bekanntlich ist die Androhung der Versorgungssperre unzulässig (vgl. Urteil des BGH vom 30.04.2003, Az. VIII ZR 278/02 zu § 30 AVBV) und kann 

strafbar sein.
Künftige Zahlungen werde ich per Dauerauftrag überweisen. Die Ihnen erteilte Einzugsermächtigung ziehe ich hiermit zurück. Guthaben anderer Versorgungsleistungen (Wasser/Abwasser) sind mir in voller Höhe auszuzahlen. Eine anderweitige Verrechnung nach §§ 366, 367 BGB ist ausgeschlossen. 
Die um einen bestimmten Betrag gekürzten Zahlungen des Gesamtpreises leiste ich nur unter Vorbehalt, um ggf. auch dessen Billigkeit gerichtlich überprüfen zu lassen und um eventuelle Überzahlungen zurückzufordern.

Laut BGH-Rechtsprechung haben auch örtliche Gasversorger die Möglichkeit, gegenüber ihrem Vorlieferanten unter Berufung auf fehlende Billigkeit die Zahlung überhöhter Preise zu kürzen. Nutzen Sie diese Möglichkeit nicht, dürfen Sie die Folgen dieses Versäumnisses nicht mir, Ihrem Kunden, anlasten. Ich fordere Sie daher auf, in diesem Sinne gegenüber Eon-Ruhrgas AG tätig zu werden!

Ich bin weiterhin der Auffassung, dass eine Gewinnabführung an die Stadt sowie eine Quersub-ventionierung der Tiefgaragen wettbewerbsrechtlich nicht zulässig ist. Ich bin auch deswegen nicht mit dieser Vorgehensweise einverstanden, weil sie den Gaspreis in die Höhe treibt.

Im Falle einer etwaigen gerichtlichen Auseinandersetzung bitte ich Sie, dieses Schreiben dem Gericht vorzulegen. 
Ich bitte Sie, mir den Empfang dieses Schreibens schriftlich zu bestätigen. 

Mit freundlichen Grüßen
